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El«Miterer WWer SrrtzasMWRamm Embni.
Der feindliche Generalfturm auf allen Fronten.
Zürn bulgarischen Waffenstillstands -Angebot.

Wir stehen mitten tu einem Generalansturm der
Entente gegen die Fronten der Vierbundmächte, wie er
in bezug auf den Einsatz von Menschen und Material noch
nicht dagcwesen ist. Die Alliierten wollen in diesem Jahr
noch einen entscheidenden Sieg erringen, und so hat man
anscheinend gewaltige amerikanische Truppenmassen nach
Mropa geschafft, und eine Fülle von Kriegsmaterial
— Panzerwagen, Geschütze und Flugzeuge — in Bewegung
gesetzt, die zusammen nun endlich unfern Widerstand brechen
sollen. Im Westen geht der feindliche Angriff von
La m brat bis Verdun.  Die Engländer haben zu¬
sammen mit amerikanischen Truppen einen großangelegtcn
^Angriff gegen Lambrai unternommen, das noch etwa 15
.Kilometer hinter unserer neuen (man kann auch sagen
.galten) Stellung liegt . Sie haben Gelände gewonnen.
Zwischen Reims und Verdun  haben die Franzosen
und Amerikaner mit gewaltigem Einsatz angegriffen. Die
Franzosen haben etwa 40 Kilometer östlich Reims Raum
gewonnen, und zwar in. etwa 20 Kilomteer Breite und 5
Kilometer Tiefe. Unsere Truppen sind dort von der Linie
Aubcrive—Tahure auf die Linie Et . Couplet- Fontaine-e^-
Dormois (45 Km. östl. Reims ) zurückgedrückt worden. Nach
den aufgcfundenen feindlichen Befehlen sollte der Angriff
,ober gleich auf den ersten Schlag bis Ehalerange getragen
werden, das 10 Kilometer nördlich von Fontaine-en-Dor-
mois liegt . Die Amerikaner haben ihre Hauptkräfte östlich
vom Argonnenwald  eingesetzt, 30 Kilometer westlich
von Verdun, und haben dort durchschnittlich8 bis 10 Kilo¬
meter Gelände gewonnen, indem sie unsere Truppen auf
die Linie Montblainville —Montfaucon zrrrückzudrücken ver¬
mochten. Wir haben es bei dem feindlichen Ansturm mit
einem grosjcn strategischen Plan zu tun, der darauf aus¬
geht, unsere Schulterstellung im Zentrum der Eefamtfront
Lei Laon  durch Druck auf die beiden Flügel TamLrai—
Et . Quentin—Laon und Laon—Reims —Verdun aus der An¬
gel zu heben. Unsre Heere haben angesichts der riesigen zahlen¬
mäßigen Uebermacht unserer Feinde und ihrer stetig anf-
süllbaren Bestände an Kriegsmaterial fast übermenschliche
Anstrengungen zu machen, um dem Ansturm entgsgenzu-
wirken. Aber sic werden es schaffen, sie müssen  es
schaffen- denn ein jeder draußen weiß es, es geht um alles!
Es geht um unsere Heimat, unsere Freiheit, unsere Existenz,
unsere Zukunft. Da gibt es kein Zandern, kein Bedenken,
da gilt es nur vorwärts schauen, daß der Feind nicht die
Oberhand gewinnt.

Und zu diesem schweren Ringen an der Westfront ist
noch ein weiterer Schlag an der mazedonischen
Front  gekommen. Schon lange wußte man es, es stimmt
etwas nicht mit dem bulgarischen Bundesgenossen. Die
Schwierigkeiten in der Behandlung der Dobrndschafrage,
die nicht im bulgarischen Sinne gelöst worden war, die
Verhandlungen mit den Türken wegen Herausgabe des
nördlichen Borgeländes von Adrianopel, das alles hatte in
bulgarischen Kressen verschnupft. Auch konnten die Vul¬
garen nicht verstehen, warum man seinerzeit «icht nach
Saloniki marschiert war, ohne Rücksicht auf die unzuver¬
lässigen Griechen, die sich jetzt doch noch gegen uns ge¬
wendet haben. Die solchermaßenhervorgerufene Mißstim¬
mung in Bulgarien brachte den Führer der Demokraten,
den Ententefreund Malin ow,  ans Regierrmgsruder, der
schon vor dem Krieg für den Anschluß Bulgariens an die
.Entente eingetretcn war. Obwohl er versprochen hatte,
' e bulgarische Politik im Sinne des Vicrbunds weiterzn-
führen, scheint er doch im geheimen mehr und mehr nach
der Ententeseite gehorcht zu haben, und die Alliierten haben
sich diesen politischen Umschwung zunutze gemacht, und haben
feit Monaten an der mazedonischen Front starke Kräfte an-
gesammelt, die namentlich von griechischer und amerikani¬
scher Seite unterstützt wurden. So gelang ihnen denn auch

smtt einem starken Einsatz von Menschen und Kriegsmaterial
:«iif Durchbruch zwischen Dojran und Monastir, entlang

und westlich des Wardar auf eine Tiefe von etwa 60 Kilo¬
meter bis Jstip und Veles . Die feindlichen Truppen sind
also noch etwa SO Kilometer von Ucsküb entfernt. Die
jetzigen Stellungen der Alliierten sind noch etwa 80 Kilo¬
meter vom Eüdwestzipfel Bulgariens entfernt, in dessen
Mittelpunkt die Hauptstadt Sofia liegt . Man kann also
die bulgarische Erregung begreifen. Bei Beurteilung der
bulgarischen Niederlage ist auch zu beachten, daß das bul¬
garische Volk nun schon fast ununterbrochen 7 Jahre im
Kriege steht und in den letzten Krtegsjahren mich schwer
wirtschaftlichgelitten hat. Daneben hat auch die Ernäh-
nmgsfrage eine gewisse Rolle gespielt. Auch darf nicht
vergessen werden, daß die Alliierten fast durchweg frische
Truppen und neues, modernstes Kriegsmaterial aufgewendet
haben. Unter dem Eindruck der gedrückten Eemütsstimmung
des Volkes hat nun wahrscheinlich der bulgarische Minister¬
präsident seine Zeit für gekommen erachtet. Es scheint aber
nach den letzten Nachrichten, daß sich gegen seinen Schritt
eine starke Gegenströmung bemerkbar macht, «nd daß die
Heeresleitung keinesfalls mit dem Vorgehen Malinows
einig ist. Es ist auch nicht anzunehmen, daß die Alli¬
ierten in der Lage wären, die nationalen Wünsche der
Bulgaren zu befriedigen, da sie bezüglich der Regelung der
BalkanMgen kn erficr"L!nic an die Forderungen Griechen¬
lands und Serbiens gebunden find. Die Bulgaren werden
es sich also noch zu überlegen haben, ob sie ohne weiteres
mit der Entente in Fricdensvcrhandlungen eintreten kön¬
nen, wenn sic nicht ave bisher errungenen Erfolge preis¬
geben wollen. UeLrioens sind schon deutsche«nd österreich-
ungarische Reserven auf dem Wege an die bulgarische
Front. Und so hoffen wir, daß mit einer Wiederherstellung
der militärischen Lage auch die politische Situation eine
neue Stärkung in unserm Sinne erfährt.

Wie wir schon kürzlich schrieben, find die Engländer mit
allen Mitteln bestrebt, sich die Beute zu sichern, die sie
als Ergebnis ihres Kampfes „um Recht und Freiheit"
einzustecken gewillt find, nämlich Palästina und Mesopota¬
mien. Der derzeitige große Angriff in Palästina  be¬
zweckt die Eroberung von Damaskus und die Verbindung
der Palästinafront mit der mesopotamischcn. Dann wäre,
da Persien  so ziemlich sicher in englischer Hand ist, der
Weg von Afrika nack» Indien gesichert. Dieses Geschäft
macht England nebenbei, während seine Bundesgenossen
einstweilen für die englisch-amerikanische Weltherrschaft den
Hauptkricg führen müssen.

Was sagt Japan  zu diesem Plane ? Ob es immer
noch nicht einsieht, daß es seinen künftigen Todfeinden den
Rücken deckt?! V . 8-

G
Bulgarische Meldungen über das Senderftiedcnsangebot.

(WTV .) Sofia , 27. Eept. Die „Ag. Bulgare" meldet:
In Erwähnung des Zusammentreffens der jüngst cingetrc-
tenen Umstände und nachdem die Loge gemeinsam mit
allen zuständigen Stellen erörtert worden ist, hat die bulga¬
rische Regierung in dem Wunsche, dem Blutvergießen ein
Ende zu setzen, den Generalissimus des Feldheeres ermäch¬
tigt , dem Oberbefehlshaber der Ententeheere in Saloniki
die Einstellung der Feindseligkeiten vorzuschlagen, um Ver¬
handlungen mit dem Ziel des Abschlusses eines Waffenstill¬
standes «nd Friedens einzuleiien. Die Mitglieder der bul¬
garischen Abordnung find gestern abend abgereist, um sich
mit dem Bevollmächtigten der kriegführenden Entente¬
staaten in Verbindung zu setzen. — (Notiz des WTV .:
Die Nachricht von der Abreise der Delegierten erweist sich
nach neueren Nachrichtenals unrichtig.)

(WTB .) Sofia , 27. Sept . Die Parteien des Regierungs¬
blocks veröffentlichen folgende Note:  In Uebereinstim-
mung mit den Parteien des Blocks hat die Regierung
gestern, am 25. September, nachmittags 5 Uhr, dem Gegner
ein amtliches WoffenstiNstandsa.ngeLot gemacht. Die Par¬
teien des Blocks richten an das Heer und an die Bevölkerung
die Mahnung, die militärische und öffentliche Disziplin zu
wahren, die so nötig ist für eine glückliche Durchführungin

diesen schweren Zeiten, die für das eben eingeleitete
Friedenswerk entscheidendsind. Die Nationalversammlung
ist auf den SS. September zusammenberufen.

Der Staatssekretär des Auswärtigen über die Vorgänge
in Bulgarien.

(WTB .) Berlin , 27. Sept . Im weiteren Verlauf der
Verhandlung des Hauptausschusies des Reichstags führte
Staatssekretär v. Hintze folgendes aus:

Aus den bisher vorliegenden unvollständigen Nachrichten
läßt sich«och nicht mit Sicherheit erkenne«, ob die bulgari¬
sche Regierung tatsächlich, wie sie zu behaupten scheint, im
Einverständnis mit der bulgarischen Heeresleitung, dem
bulgarischen Parlament und dem König gehandelt, oder ob
sie « ehr oder weniger ans eigene Faust vorgegange« ist.
Die Cobranje  soll erst am 80. September zusammrn-
treten. VerschiedeneAnzeichen lasten die Möglichkeit offen,
daß Malinow  von der weiteren Entwicklung desavouiert
werden könne. Im ganzen Lande macht sich «ine starke
Strömung gegen den Schritt Malinows bemerkbar. Wich¬
tige Parteien des Parlaments und einflußreiche Kreise des
>' M ;s mollen von einem Sondc-wassenftillstand und einer
Friedensbitte nichts « ist««. Als Symptom ist bezeichnend,
daß die bulgarische Friedensdelegation , die nach der er¬
wähnten Pressenotiz angeblich schon am Mittwoch abend ab¬
gereist fein soll, bis gestern (Donnerstag mittag) Sofia
noch nicht verlosten hat. Sine Gegenaktion der bundes-
treuen Elemente scheint brvorzustehen. Auf die ersten be¬
unruhigenden Nachrichten von der mazedonischen Front
hat die deutsch« Oberste Heeresleitung sofort aus den ver¬
fügbaren Reserven herbeigesührtc Kräfte zur Unter¬
stützung  des Bundesgenossen nach Bulgarien geworfen.
Zum Teil werden sie in den nächsten Tagen zur Stelle sein,
b'.'-b die österrcickrsch-ungarische Heere- lcitung hat sehr

namhafte Kräfte in Marsch gesetzt. Die deutschen und öfter-
reichisch-ungarischen Verbände würden nach dem Arteil des
militärischen Sachverständigen durchaus genügen, um die
militärische Lage wiederherzustellen. Trotz mancher hoff¬
nungsvoller Momente ist di « Lage aber heute noch
zweifellos als ernst  zu bezeichnen. Schon in weni¬
gen Tagen wird man indessen klarer sehen. Ein Anlaß,
das Spiel Bulgariens  schon verloren zu geben, liegt
weder für Bulgarien noch für vns vor. Die politische
Leitung wird selbstverständlich den Hauptausschutz Lee
Reichstags über die Kelter« Entwicklung sorgfältig unter¬
richtet halten.

Bünduistrenes Verhakten des bulgar. Oberbefehlshabers?
(WTV .) Köln, 27. Sept . Ei » Berliner Telegramm der

„Köln. Ztg." meldet: Die Festigung der militärische« und
politischen Lage Bulgariens macht Fortschritte. Der bul¬
garische Oberbefehlshaber General Todorow handelt in
Uebercinstimmung mit der Obersten Heeresleitung der Ver¬
bündeten, von der er Weisungen erbat.

Me Lage auf den Kriegsschauplätzen.
Die deutsche amtliche Meldung.

Eine neue große Schlacht im Raum zwischen Rc-ms und
Verdun. — Die feindl. Angriffe im wesentlichen abgewkscn.

(WTB .) Großes Hauptquartier . 27. Sept . (Amt¬
lich.) Westlicher Kriegsschauplatz . Zn
der Champagne  zwischen den Achen westlich der
Suippes und der Aisne , sowie nordwestlich
von Verdun  zwischen den Argsnnen «nd der
Maas haben Franzosen und Amerikaner gestern mit
starken Angriffen  begonnen . Der Artillerie-
kampf dehnte sich über die Höhen westlich der Suip¬
pes nach Westen bis Reims über die Maas , nach
Osten bis zur Mosel aus . Dort folgten nur Teil-
angriffe ; sie wurden nach heftigen Kämpfen ab-
gerviesen. Bei ihrer Abwehr östlich der Maas
zeichneten sich auch österreich-ungarische Truppe«
aus . An den Hanptangrifislronte « leitete gewalti-



»

Amtliche Bekanntmachungen.
Kgl. Oberamt Calw.

Ecburtssest Ihrer Majestät der Königin.
Allerhöchster Anordnung gemäß soll die Feier des Ee-

Lurtsfestes Ihrer Majestät der Königin am Sonntag den
13. Oktober d. I . in der herkömmlichen Weise begangen
werden und insbesondere der übliche Kirchgang wie bisher
stattfinden.

Hievon werden die Gemeindebehörden zur Nachachtung
in Kenntnis gesetzt.

Den 28. Sept . 1918. Ass. Dr . Bla ich er , A.-V.

Fleischcrsatz für die dritte fleischlose Woche.

In der am 30. d. Mts . beginnende » dritten fleischlosen
Woche ist der fleischversorgungsberechtigten Bevölkerung nach
einer Verfügung des Kriegsernührungsamts für die ent¬
fallende Fleischmenge Ersatz in Mehl zu gewähren , und
zwar erhält die sleischversorgungsberechtigts Bevölkerung
an Stelle der festgesetzten Wochensleischration von 180 Gr.
185 Gram », Mehl.

Zum Zweck des Mehlbezugs wird hiermit der die Num¬
mer und den Namen enthaltende Reichsfleischkartenaüschniti
vom Monat September  als Bezugsmarke bestimmt ; es
dürfen daher die Bäcker und Händler des Bezirks sowohl
auf die Abschnitte für Erwachsene als auch für Kinder je
185 Gramm Brotmehl abgeben.

Die Fleischkartenabschnitte sind von den Bäckern und
Mehlhündlern mit den Brotmarken seinerzeit dem Kom¬
munalverband abzuliefern . Kgl. Oberamt:

Calw,  den 27. Sept . 1913. Ass. Dr . Blaicher,  A .-V.

Knrfremdenrvesen während des Winters.
Gemäß Erlaß des Kgl. Wiirtt . Ministeriums des In¬

nern vom 19. September d. I . wird mit sofortiger Wirkung
folgendes angeordnet:

Ortsfremde Personen dürfen sich im Bezirk des Ober¬
amts Calw  zu Kur-, Erholungs - oder Vergnügungs¬
zwecken nur mit schriftlicher, jederzeit widerruflicher Ge¬
nehmigung des Obcramts aufhalten und von Inhabern
von Gaststätten beherbergt werden. Da dies sofortige Wir¬
kung hat , haben sämtliche Kurfremde entweder sofort ab¬
zureisen oder sofort schriftlich um Genehmigung nachzu¬
suchen. Diese Genehmigung wird nur ganz ausnahmsweise
'erteilt , und zwar nur

a) an Militürpersonen;
b) an Personen , deren Aufenthalt durch eins gesund¬

heitliche Notwendigkeit begründet ist. Hierzu ist
persönliche Untersuchung durch den Vertrauensarzt
des Oberamts notwendig.

Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, daß die bis¬
herige Bestimmung, daß sich Kurfremde eine Woche laug
unbeschränkt aufhalten dürfen , aufgehoben ist. Kein Kur¬
fremder darf sich mehr ohne schriftliche Genehmigung des
Oberamts im Bezirk aufhälten , und ebensowenig dürfen
Inhaber von Gaststätten noch Kurfremde aufnehmen , die
nicht im Besitz einer schriftlichen Genehmigung des Ober¬
amts sind. Mehr als zweimal dürfen keine Kurfremdeli
ohne schriftliche Genehmigung des Oberamks übernachten.

Diese Vorschrift findet keine Anwendung für die nächsten
Angehörigen , soweit sie unentgeltlich beherbergt werden.
Die Ortsbehörden sind angewiesen, die Nachibüchsr aufs
genaueste zu prüfen , daß keine unzulässigen Uebernach-
jungen stattfinden . Kgl . Oberamt:

Calw,  den 23. Sept . 1918. Ass. Dr . Blaicher,  A .-V.

Vertrieb von Ersatzmitteln.
Vom 1. Oktober d. I . ab dürfen nur noch solche Ersatz¬

mittel vertrieben werden, 'welche von der zuständigen Ersatz-
mirtelstelle (in Württemberg die Landcsprrisstcilr in Stutt¬
gart ) genehmigt worden sind.

Der Händler hat sich von der erteilten Genehmigung und
deren Bedingungen Gewuchert zu verschaffen. Dies ge¬
schieht dadurch, daß er sich vom Lieferanten eine Bescheini¬
gung über die erteilte Genehmigung geben läßt , aus welcher
die Ersatzmittelstelle , dis Zeit , die Nummer und Bedingun¬
gen der Genehmigung ersichtlich sind.

Ein « besondere Bescheinigungsurlunde (Abschrift der
Genchmigungsurkunde ) bedarf es nicht, wenn beim Erwerb
der Ware vom Veräußerer auf der Rechnung ein Vermerk
angebracht wurde, welcher die Ersatzinittclstelle , die Zeit,
die Nummer und die Bedingungen der Genehmigung ent¬
hält , oder wenn auf dem Behältnis oder der Verpackung
des einzelnen Ersatzmittels neben der Bezeichnung des
Namens oder der Firma des Herstellers und des Herstel¬
lungsorts angegeben ist, von welcher Seite , wann und unter
welcher Stummer das Ersatzmittel genehmigt ist und zu
welchen, Preise die Packung abzugeben ist.

Jeder Händler muß stets in der Lag« jein , dem Be-
am; m und Beauftragten der Landespreisstelle , der örtlichen
Preisprtifungsstelle und der Polizei den Nachweis der Ge¬
nehmigung der von ihm vertriebenen Ersatzmittel zu er¬
bringen.

Auf die Verpflichtung , nach Württemberg eingeführte
Ersatzmittel binnen drei Tage nach Empfang der Ware

ges Artilleriefetter die Jnfanterieschlacht
ein . Westlich der Aisne brach der Franzose, östlich
der Argonnen der Amerikaner unter Einsatz zahl¬
reicher Panzermagen gegen unsre Stellungen vsr.
Befehlsgemäß wichen «nsere Vorposten kämpfend
aus die ihnen zugswiesenen Verteidigungslinien
aus . Bei Tahure und Ripsnt  gelang es dem
Gegner mit seinen bis zum Abend fortgesetzten An¬
griffen über unsere vordere Kampflinie hinaus bis
auf die Höhen nordwestlich von Tahure und bis
Fontaine en Dermois vorzudringsn . Hier riegelten
Reserven den örtlichen Einbruch des Feindes ab.
Mit besonderer Stärke richtete er feine Angriffe
gegen unsere Stellungen zwischen Aubsrive und
südöstlich Sommepy . Sie brachen vor unserer
Kampflinie unter schwersten Verlusten für den Feind
zusammen. Auch nördlich von Cernay  scheiterten
die bis zum Abend mehrfach wiederholten feindlichen
Angriffe . In den Argonnen schlugen wir Teil-
angriffe des Gegners ab.

Zwischen den Argonnen und der
Maas  stieß der Feind über unsere vordere Kampf-
linie hinaus bis Montblainville —Moutfaucon und
His an den Maasbogen nordöstlich von Moutfaucon
vor. Hier brachten ihn unsere Reserven znm Stehen.
Der Feind konnte somit an einzelnen Stellen unsre
Znfanterielinie und vordere Artillerielinir erreichen.
Der mit weitqesteckten Zielen unternommene große
franzSfisch-amerikanischs Durchbruch?versuch ist an,
ersten Schlackitag an der Zähigkeit unserer Truppen
gescheitert. Neue Kämpfe stehen bevor.

Der erste Ecnrralquartiermrister Ludendorff.
*

Sonderüericht der Heeresgruppe
Herzog Albrecht:  Gegen den nördlichen Teil
der Heeresgruppen?ront zeitweilig stärkere beider¬
seitige Artillerietätigkert . Nördlich vom Rhein-
Marnekanal wurden Vorstöße feindlicher Infanterie
abgewiesen. Bei einem gegen Ancerville glücklich
durchgeführten eigenen Unternehmen wurden Ge¬
fangene eingebracht.

Aus zwei Metz anflicgcnden Bombengeschwa¬
dern wurden 7 Flugzeuge durch unsere Iagdstreit-
kräfts abgeschossen. Heeresgruppe Herzog Älbrecht.

Die gestrige Abendmeldnng.
Ein gewaltiger englisch-amerikanischer Angriff

gegen Cambrai.
(WTB .) Berlin , 27. Sept ., abends . Amtlich wird mit¬

geteilt : Zwischen den von Arras und Peronne auf Eam-
brai führenden Straße« gegen die Siegfriedsrout

westlich von Le Chatelrj haben Angriffe der Engländer und
Amerikaner unter gewaltigem Einsatz von
Truppen und Material  begonnen . Der Angriff in
der Richtung auf Cambrai gewann Gelände . Zn der Cham¬
pagne, sowie zwischen Argonnen und Maas find erneute
schwere Angriffe  der Franzosen und Amerikaner ge¬
scheitert.

>8 N 'cht sorgen und quälen,
V Milcht die Feinde zählen—

Tu entschlossen still,
VOas die Stunde will!

Zeichne die Neunte!
Ausgezeichneter Zustand der württembrrgischen Truppen.

(WTB .) Berlin , 28. Septbr . An den König von
Württemberg  telegraphierte der Kaiser:

Bei meiner Rückkehr von der Westfront freue ich mich,
Dir mitzutrilen . Laß ich dir dabei gesehene« württem-
bcrgischen Truppen in ausgezeichnetem Zustand gesunden
habe und ihnen eine Anzahl Auszeichnungen persönlich
verleihen konnte.

" Der französische Bericht. ^

Französischer Heeresbericht vom 26. September , abends:
Heute morgen baben die französischen und amerikanischen
Armeen in enger Fühlung miteinander beiderseits der Ar¬
gonnen  angegriffen . Die Operationen nehmen einen
befriedigenden Verlauf . Das Borrücken der französischen
Truppen westlich der Argonnen beträgt mehrere Kilometer.
Die Schlacht dauert fort.

Der englische Bericht.

(WTB .) London, 27. Sept . Englischer Heeresbericht
vom 26. Sept ., morgens : Abgesehen von Zusammenstößen
zwischen Streifabteilungen und Patrouillen an verschiedenen
Teilen der Front , in deren Verlauf wir einige Gefan¬
gene machten, ist nichts von besonderem Interesse zu be¬
richten. In den letzten paar Tagen haben die 1. und 6.
englische Division des 9. Korps unter dem General Braith-
weite in harten Kämpfen aber mit wenigen Opfern nord¬
westlich von St . Quentin verwickelte Grabensysteme, be¬
festigte Punkte , einen Wald und Ortschaften genommen und
mehr als 1.800 Gefangene gemacht. Bei diesen Unterneh¬
mungen setzte der Feind viele starke Gegenstöße an , die
alle von den beteiligten Truppen mit großer Tapferkeit und
Entschlossenheit abrewiesen wucdeiu

unter Angabe der genauen Bezeichnung des Mittels , des
Herstellers, des Herstellungsorts und des Preises , sowie
unter Vorlage einer Bescheinigung der Landespreisstelle.
Stuttgart , Viichsenstr. 52, anzuzetge», werden die Händler
noch ganz besonders hingewiesen. Kgl. Oberamt:

Calw,  den 23. Sept . 1918. Ass. Dr . Blaicher.  A .-B.

Neue Höchstpreise für Küffee-Ersatzmitlel.
Eine Verordnung des Staatssekretärs des Kriegsernäh¬

rungsamts vom 27. August 19l8 bringt neue Höchstpreise
für die sogen, gemahlenen Kaffee-Ersatzmittel , d. h. für
andere Kassee-Ersatzmittrl als solche aus Getreide oder
Malz . Die neuen Höchstpreise sind höher als die derzeitigen,
da im neuen Wirtschaftsjahr , um Rohstoffe, dis einen erheb¬
lichen Nährwert besitzen, möglichst wenig in Anspruch zu
nehmen, noch mehr als seither aus solche Rohstoffe zurllck-
gegriffen werden mutz, die sich in der Ausbeute und des¬
halb im Preise ungünstig stellen.

Die Preise für die genannten Kaffee-Ersatzmittel dürfen
beim Verkauf an Verbraucher (Kleinhandel ) für Ware,
die in geschlossenenPackungen oder Behältnissen an den
Kleinhändler geliefert worden ist, 1.16 -ü, für andere Ware
1,12 °lt für 1 Pfund nicht übersteigen. Beim Verkaufe
kleinerer Mengen dürfen Bruchteile eines Pfennigs auf
ganze Pfennige nach oben abgerundet werden. Die neuen
Höchstpreise treten am 1. Oktober d. Z. in Kraft . Die Preise
für Feigenkaffee und Karfee-Esssnzen werden vom Krisgs-
ausschuß für Kaffee in Berlin festgesetzt. Die derzeitigen
Höchstpreise für Kaffee-Ersatzmittel aus Getreide und Malz
bleiben bis auf weiteres bestehen.

Calw,  den 23. Sept . 1918. Kgl. Oberamt:
Ass. Dr . Blaicher , A B.

Vergütung für Kriegsleistungsn.
Gemäß Z 21 Abs. 3 des Gesetzes über die Kriegsleistun-

gen vom 13. Juni 1873 (RGBl . 2 . 129) werden die Ge¬
meinden Calw und Hirsau aufgesordert , ihre Anerkenntnisse
über Vergütung für Kriegsleistungsn , und zwar

Calw für Naturalverpslegung in den Monaten Januar
und Februar 1918 und

Hirsau für Naturalqüartier in den Monaten Mai und
Juni 1918 der Oberamtspflege Calw behufs Emp¬
fangnahme von Kapital und Zinsen vorzulegen.

Der Zinsenlauf hört mit dem Ende des Monats Sep¬
tember 1918 auf . Kgl. Oberamt:

Calw,  den 2S. Sept . 1918. Ass. Dr . Blaicher , AB.

Der amerikanische Bericht.
(WTB .) Paris , 27. Sept . Amerikanischer Heeresbericht

vom 26. Sept ., abends : Die 1. Armee griff heute morgen
nordwestlich von Verdun  auf einer Front von 20 Meilen
(32 Kilometer ) an und drang bis zu einer mittleren Tiefe
von 7 Meilen (11 Kilometer ) vor . Wir erstürmten Varen-
nes, Montblainville , Vauquois , Chappe nach heftigem.
Widerstand . Andere Truppen überschritten die Brücke von'
Forges , nahmen den Wald von Forges und entrissen dem
Feind die Städte Malencourt , Bethtncourt und Moutfaucon.
Bis jetzt wurden über 8000  Gefangene gezählt.

Der französisch-amerikanische Angriff zwischen Reims
und Mosel.

(WTB .) Berlin , 27. Sept . Auf einer Front von rund
130 Kilometer Brette leitete Punkt 11 Uhr abends schlag¬
artig einsetzendes schweres Artilleriefeuer den großen
französisch-amerikanischen Angriff zwischen Reims und der
Mosel ein. Nach Steigerung zum Feuerwirbel brachen um
1 Ubr morgens zwischen Vesle und Suippes starke feindliche
Kräfte zum Teilangriff gegen die deutschen Stellungen vor.
Wo der Gegner eindringen konnte, wurde er in hartnäckigem,
den ganzen Tag über  andauernden Kampfe wieder
hinausgeworfen . Der französische Hauptangriff brach um
1V Uhr vormittags zwischen den Höhen westlich der Suippes
und den Argonnen los . Unter Begleitung zahlreicher Tanks
und von starken Fliegergeschwadern unterstützt, die eine«
wahren Regen von Bc -nben abwarfen — an einzelnen Stel¬
len wurden bis zu KM Bomben gezählt — ging die franzö¬
sische Infanterie gegen die deutschen Borposten vor, die sich
befehlsgemäß aus die befohlene Verteidigungslinie zurück»
,zogen. Vor dieser scheiterte beiderseits der Suippe der
feindliche Ansturm . Ebensowenig waren am Nachmittag
neue Angriffe erfolgreich. Zwischen der Straße Suippes—
Somme Py und de» Argonnen dagegen gelang es den Fran,
zosen in harten Kämpfen, in die deutschen Kampsstellungel
einzudringen . Nordwestlich und nördlich Tahure,  sowie
auf den Höhen bei Fontaine  wurde der Angriff zum
Stehen  gebracht . — Der amerikanische Angriff östlich der
Argonnen begann um 6 Uhr vormittags . Auch hier war
die Zurücknahme der deutschen vorderen Grabenbesatzungen
beim Beginn des Feuers in eine vorher bestimmte Vertei¬
digungslinie befohlen worden. Im Feuer der tiefgestaffel¬
ten deutschen Maschinengewehre arbetleten sich die Ameri¬
kaner vor. In hartnäckigem Ringen gelang es ihnen , in dis
deutschen Kampfstellungen einzudringe », bis ihr Ansturm
durch das Eingreifen der Reserven in der im deutschen
Heeresüerickr angegebenen Linie zum Stehen gebracht wur^
den. Die Ziels dieses Angriffs waren weit gesteckt. Er¬
beutete Befehle geben als Tagesziel für den Angriff ösh
lich der Araonnen die Linie Auberive —St . Souplet , sowitz
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die Höhen nördlich Somme Py -Challerange an . Auch an

den Stellen , wo der Gegner am weitesten vordrang , blieb

er weit über die Hälfte hinter dieser Linie zurück. Trotzdem

ist damit z» rechnen , daß di « Offensive andauern wird und

noch schwere Kämpfe bevorstehen.

Der bulgarische Bericht.

Die Nückwärtsbewrgungen des bulgarischen Heeres.

(WTB .) Sofia , 28 . Sept . Eeneralstabsbericht vom 26.

Sept . : Mazedonische Front:  Westlich des Wardar

setzten unsere Einheiten ihre Bewegung nach Norden plan¬

mäßig fort . Oestlich von Weles wurde ein heftiger feind¬

licher Angriff abgewiesen . Englische Bataillone rückten nach

Artillerievorbereitung gegen unsere Stellungen an der Wi-

,soko -Thuka , nördlich des Doiransecs , vor . Sie wurden je¬

doch durch Feuer zerstreut.

i Der serbische Bericht von der mazedonischen Front.

' Serbischer Heeresbericht vom 25 . Sept . : Die Serben er¬

reichten Krivolak  und die Ausläufer von Jschtip.

Sie erbeuteten eine bulgarische Kolonne von 7 Geschützen

und 10V Wagen . Der Bahnhof von Gradesko , der von

Deutschen verteidigt wurde , wurde mit bedeutenden Vor¬

räten sowie mit 19 Geschützen genommen . Rechts vom

Pripeltal verfolgen die Serben den in vollständiger Auf¬

lösung zurückgehenden Feind.

i. Neue U -Vootserfolge.
(WTB .) Berlin , 27 . Sept . ( Amtlich .) Im Sperrgebiet

des Mittelmeers vernichteten unsere U -Boote 3 Dampfer

und mehrere Segler von zusammen 15 666 Br .-R . To .,

darunter einen Passagierdampfer  von etwa 7669

Bruttoregistertonnen.
Der Chef des Admiralstabs der Marine.

(WTB .) Amsterdam , 28 . Sept . Einem hiesigen Blatt zu¬

folge ist der frühere niederländische Dampfer „Tasm  an"

15622 Br .-R .-To .) , der zwischen Liverpool und Britisch-

Jndien fuhr , wie der Kapitän des Hospitalschisfes „Sin-

doro " mitteilt , ungefähr 200 Meilen von Brest torpediert

worden . Von den 250 Passagieren sind viele umgekommen.

(Das Schiff bildet einen Teil der am 18 . März d. I.

Mon der Entente beschlagnahmten holländischen Schiffe von

V29 000 Bruttotonnen . Es ist den Holländern im Hafen

«on Brisvone ( Australien ) von den Engländern weggenom¬

men worden . Auch die Tatsache , daß das Schiff von Liver¬

pool nach Britisch -Jndien unterwegs war , zeigt , daß es sich

il »r ein ausschließlich im Interesse der Entente fahrendes,

»nicht mehr im holländischen Dienst stehendes Schiff handelt .)

Vermischte Nachrichten.
Die englische Auffassung über die Ausgaben Wissens,hast-

V .! lisch » Forschung.

, * Kopenhagen , 27 . Sept . „Tromsö Astenposten " zufolge

.ist in Tromsö  die englische Spitzbergen -Expedition unter

Führung von F . W . Salisbury Jonas eingetrofsen . Im

iSpitzberger Hasen wurde die englische Flagge gehißt . Die

dortigen deutschen Besitztümer und die deutsche drahtlose

^Station wurden zerstört . — ( Man sieht , der Engländer

macht in seinem nationalen Machtbestreben nicht einmal

Aalt vor den gemeinsamen Aufgaben der Menschheit . Er

»betrachtet alles nur vom englischen Standpunkt .)

Der eumiinische Kronprinz verzichtet ans das Thronerbe,

(WTB .) Bukarest , 26 . Sept . Der König  berief im

Palast einen Rat aller rumänischen Generale,

deren Mehrheit sich dahin ausfprach , daß Prinz Earol

fnfolge seiner in einem fremden Laiche gesetzlich eingegan-

gcnen Ehe nicht mehr Thronerbe sein könne . Prinz Earol

ist in Bistritza  in der Nähe der kgl . Sommerresidenz

Picaz in Hast . Er zeigt sich sehr entschlossen und » klärt

allen , daß er für immer auf sein « Rechte als Erbe des

rumänischen Thrones verzichte.

Die Känrpse in der Sovjetrepublik.

(WTB .) Moskau » 28 . Sept . Nach dem am 25 . Septem¬

ber ausgegebenen Kriegsbericht finden an der Nordfront

Kümpfe statt , die für die Rätetruppen ungünstig zu ver-

Ilaufen scheinen . In der Richtung auf Schenkursk sind sie

kämpfend zurückgegangen und haben mit Rücksicht auf die

Lefahr eines lleberfalls mit der Räumung von Welsk

begonnen . Bei Kotlas haben sich die Bolschewisten gleich¬

falls gemäß Befehl zurückgezogen . An der Ostfront

gehen die Tschecho -Slowaken mit starken Kräften von zwei

Veiten gegen Alapajewsk vor , wo die Roten Widerstand

keiften . Auch in Richtung auf Tagilsk greifen die Tschecho-

Slowaken an . In Richtung auf Perm haben sie nach star¬

kem Feuerkampf Fortschritte gemacht . Andererseits hat die

Wolgaflottille  der Nätetrnppen die Stadt Tschistopol

am Kama eingenommen . Die Weißgardisten haben die

Stadt Spaßk , östlich der Wolga , geräumt . Am 22 . Septem¬

ber haben die Rätetruppen Alexandrowsk -Gai , südöstlich

von Nowosensk , eingenommen . Die „Pravda " bringt die

Meldung , daß das von den Tschecho -Slowaken aus Kasan

geraubte Gold  durch eine Straferpedition der Räte-

truppen zurückerobsrt worden sei.

Zum japanischen Kabinettswechsek.

> * Berlin , 28 . Sept . Dem „B . L .-A ." zufolge meidet die

j.Times " aus Tokio , Marquis Sajonyi  sei auf-

^esoldert "xorden , ei » neues Kabinett , zu bilden.

Mil . üktobtt
mutz der tterug des „Lalwer Lagdlatt" wieder er¬
neuert werden. Oer Verlag der Leitung hat jich
inlolge weiterer starker Preissteigerung aller Mate¬
rialien und weiterer Lrhöhung der Löhne gezwungen
gesehen, im Snvemehmen mit sämtlichen Leitungen
Württembergs den Kerugspreis des glattes ru er¬
höhen, und rwar um die geringe Summe von 10?kg.
monatlich. Air dürfen wohl auf die Ansicht des
Leserkreises vertrauen, wenn wir annehmen, datz
er diese durch unabänderliche Verhältnisse bedingte
Notwendigkeit als gerechtfertigt anerkennt.

Unsere seitherigen öemühungen aber, die
Leitung in öerug auf Inhalt und Aufmachung
so aus?«gestalten, datz sie allen billigen Ansprüchen
genügt, insbesondere unsere Leser über jede Phase
des Krieges, sowie sonst alle wissenswerten Creig-
nisse schnell und -luverlässig ru unterrichten, wer¬
den wir auch fernerhin kortsetzen, und hotten dabei,
wie bisher die Unterstützung unserer Leserschalt
ru finden.

Verlag«na SebriMeitting
an „esiMl Lsgblaii" .

Sajonyi , der 69 Jahre alt ist , wird als ein Alann ge¬

schildert , der , aus erstem Adel stammend , feinste Lebensart

hat , und eigentlich mehr Genußmensch als ernsthafter , an

Arbeit gewöhnter Politiker ist . Er soll Englandfteund

sein . Man erwartet von ihm ein Lavieren sowohl in der

inneren wie der äußeren Politik , um einerseits im Innern

Ruhe zu bekommen , und andererseits der japanischen Außen¬

politik , die trotz der günstigen Konjunktur gegenüber den

Intrigen der Angelsachsen Fiasko sowohl bezüglich der sibi¬

rischen wie der chinesischen Frage erlitten hat , wieder die

Zeit zur Sammlung nach außen zu geben . Die Schriftl.

Aus Stadt und Land.
Calw» den 28. September 1918.

Das Eiserne Kreuz.
Der Unteroffizier Martin Hauser  aus Oberkoll-

rvangen , bet einem preuß . Fußartillerie -Vatl ., wurde mit

dem Eisernen Kreuz 2 . Klasse ausgezeichnet.

Ehrentafel.

Aushalten bis zum Letzten.

Aus den« Felde wird uns geschrieben : Am Abend des 10.

August griff der Engländer die Höhe nordöstlich M . . wieder mit

starken Infanteriewaffen und Tanks an . Im Maschinengewehr¬

nest „Siegfried " liegt mit 2 Maschinengewehren Unteroffizier

Theurer  aus Lustnau OA . Tübingen von der ersten Maschi¬

nengewehrkompagnie Reservc -Jnfanterie -Regimcnt Nr . 247 mit

seinen Leuten . Für sie lautet der Befehl : „Aushalten bis zum

Letzten !" Und wie der Befehl , so die Ausführung . Kein Mann

der feindlichen Infanterie kann an das Siegfried -Nest heran¬

kommen — alles streckt die tapfere Besatzung nieder . Ob auch

einer nach dein anderen verwundet wird , — sie kennen keine

Furcht , keine Ermattung , und ihr Feuer räumt furchtbar unter

den Angreifern auf . Doch die winken jetzt einem Tank . In

Schlangenlinien kommt er hcrangekeucht , Immer näher und näher.

Die Maschinenzcwehrläufe speien Feuer , daß sie glühen , aber der

Tank scheint unverwundbar , das Siegfried -Rest verloren . Da

ruft Unteroffizier Theurer : „Hinter dem Tank heraus aus dem

Graben und die Gewehre weiter östlich aufbauen ! " Der Tank

erhält noch eine geballte Ladung aufs Dach geschleudert , und

dann stürzen die Tapferen mit den Maschinengewehren in der

Hand los . Feuer und Eisen schmettert der Tank zwischen sie, die

Schlitten iverden zertrümmert , doch die Maschinengewehre schlep¬

pen sie nnt . Da erhält der Schütze Erhardt aus Altburg OA.

Calw , der das eine trägt , einen schweren Bauchschuß ; mit der

Linken schleppt er es weiter , die rechte Hand preßt er auf die >

Wunde , — so bringt dieser Held sein Maschinengewehr zurück.

Dann bricht er totwund , zusammen und erliegt nach einigen

Stunden seinen Verletzungen . Auch Unteroffizier Theurer , der

als Letzter zurückgeht , wird schwer verwundet und ist in Fsindes-

hand gefallen . Doch die Opfer sind nicht vergeblich gebracht : die

Maschinengewehre sind gerettet und schmettern über die toten und

wunden Kameraden hinweg dem Gegner ein neues „Halt " ent¬

gegen ! Hauptmann v . Weiher,  Offizier -Kriegsberichterstatter.

Gegen die Verbreitung unsinniger Gerüchte.

(EKG .) Schon seit längerer Zeit gehen in der Bevölke¬

rung immer wieder allerlei unsinnige Gerüchte über kriege¬

rische und politische Ereignisse um . die geeignet sind , weit¬

gehende Beunruhigung hervorzurusen . Bertraute man bis¬

her darau daß die Bevölkerung in ihrer Mehrheit ver¬

nünftig genug sein werde , derartigen Gerüchten keinen

Glauben zu schenken , so hat doch in den letzten Wochen die

Verbreitung solcher Gerüchte einen so großen Umfang an¬

genommen , daß es notwendig schien , Maßnahmen dagegen

zu ergreifen . Es wurde daher den Gerüchten nachgegangcn

und hierbei festgestellt , daß eine Reihe der. sinnlosesten Ke-

yollptungcn über den Tod des Generalfeldmarschalls v . Hin-

dnburg , über eine Flucht desselben , über den Tod des

Deutschen Kaisers , über neue Kriegserklärungen und über

Fliegerangriffe in Verbindung mit der neuen Kriegsanleihe

verbreitet worden sind . Gegen eine größere Anzahl von

Personen , die als Verbreiter eines dieser Gerüchte fest-

gestellt werden konnte , ist Anzeige  bei der Staats¬

anwaltschaft wegen Zuwiderhandlung gegen die Verfügung

des Stellv . Komm . Generals des 13 . A .-K . vom 29 . Febr.

1916 erstattet worden . Es wird unter Hinweis hierauf noch¬

mals eindringlich vor der öffentlichen oder nicht öffentlichen

Verbreitung solcher Gerüchte gewarnt . Die in den letzten

Wochen veröffentlichte Verfügung des Stellv . Kommand.

Generals vom 13 . September 1918 , die eine Erweiterung

der Verfügung vom 29 . Februar 1916 gegen die Verbrei¬

tung falscher Gerüchte enthält , ermöglicht eine strenge Be¬

strafung aller derjenigen , die durch Weitergabe solcher Ge¬

rüchte Unruhe in die Bevölkerung tragen.

Eierablieferungenpflicht auch für die Entenhalter.

Eine Ministerialverfügung ändert in einigen Punkten die

bisherigen Vorschriften üb » die Eierablieferung besonders

für Enteneier.  Diese Ausdehnung kommt zahlreichen

Wünschen entgegen : sie ist geeignet , die bestehende Eier¬

knappheit in gewissem Umfang zu mildern und entspricht

daneben auch der Billigkeit , die entenhaltenden Geflügel-

Halt » vielfach zur Ablieferung heranzuziehen . Die Frei¬

lassung nur einer Ente für jedes Lberschießende Haushal-

tungsmitglied beim Vorhandensein von Hühnern soll einen

Anreiz bieten , mindestens so viel Hühner zu halten , als

d» Geflügelhalter Haushaltungsmitglieder besitzt . Der Be¬

griff des „Haushaltungsmitgliedes " ist sodann fester be¬

grenzt worden . Im Anschluß hieran sind Bestimmungen

über die Nachprüfung der Angaben einzeln » Geflügelhalter

getroffen worden.

(SLB .) Baihingen a . E „ 27 . Sept . Auf der Straße

bei Enzweihingen faßte der Landjäger ein Auto  von

der Bekleidungsstelle ab , das Leder enthalten sollte . Es

führte aber auch 290 Pfund Mehl , darunter 1 Ztr . Weitz-

niehl , 160 Pfund Weizen und 18 Pfund Gries mit sich.

Diese Hamsterwaren  wurden beschlagnahmt und dem

Kommunaloerband zugeführt . Sie fallen für einen Stutt¬

garter Wirt bestimmt gewesen sein.

(STB .) Heilbronn , 27 . Sept . Die Wohnungsnot

ist hier so dringend geworden , daß zurzeit keine einzige

Wohnung hier frei ist . Der Stadtoorstand lud daher die

Bauintsressenten zu einer Besprechung mit den Beamtun¬

gen ein , um Maßregeln zur Behebung der Not zu beraten.

Es wprde festgestellt , daß angesichts der ungeheuren Bau¬

preise und dem absoluten Mangel an Baustoffen jetzt an

eine Erstellung von Wohnhäusern in größerer Zahl nicht

zu denken ist , daß ab » alles vorzubereiten ist , um sofort

mit Kriegsende eine umfassende Tätigkeit auf diesem Ge¬

biete entwickeln zu können.

(SCV .) Tübingen , 27 . Sept . Auf dem Bahnhof wurden

zwei Gesellschaften Hamsterer  aus dem Rhsinlanv ab¬

gefaßt , die den Einkauf im großen betrieben haben und

zentnerschwere Gepäckstücke wegschicken wollten . Der Wert

s Fanges wird in die Tausende  hineingchsn,

(SLB .) Reutlingen , 27 . Sept . Fabrikant E . Fall¬

schee  r mit Frau haben für die Errichtung eines Schwimm¬

bades den Betrag von 50 000 Mark gestiftet.  Der

Fonds beträgt jetzt 188 000 -A , so daß wohl mit der Er¬

bauung des Bades nach dem Krieg begonnen werden kann.

Für die Schriftl . verantwort ! . Otto Seltmann,  Calw . '

Druck und Verlag der A . Oelschläger 'schen Buchdruckerei , Calw.

Rettamrtell.

^sc/sk-

linden beim Oemeimtoverdkmck bkel-ttl-
ritätsverk in leinsck 8tstion unci beim

8täffti5ck«a flektriritätsvverk in Lslv.
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Stadtschultheihenamt Ea ! w.

Brot-, Reisch-ssni. KMen-MgM
am Montag , den SV. September 1918,
vormittags von 8—S' /. Uhr: BuchstabenA—F,
vormittags von 10—12 Uyr: BuchstabenG—k,
nachmittags von 2—8 Mr : BuchstabenM —R,
nachmittags von 8' /«—8 Uyr: BuchstabenS —3.

Wer sein« Brotkarte» nicht zur vorgeschrtebenen Zeit abhott, hat
Abzug einer Brotmarke von jeder Karte zu gewärtigen. Um Ver¬
wechslungen zu vermeiden, ist «eben Buchstabe und Nummer auch der
Name des Haushaltuugsvorstands anzugeben.

Dis Karten find beim Empfang nachzuzählen. Für « geblich zu
wenig erhaltene Karte« wird kein Ersatz geleistet.

Ich bitte An- und Abmeldungen zu unterlassen.
DI« NuShilfSmarkenund di« AuSweiSabschnkttr der Wrifchkartrv find'

sorgfälttg aufzubewahren

Den Butter -Berkauf
I u d!> nächsten8 Monat« baden übernommen:

Eberhardt, Pfmrnkuchu. Lir.
Feldweg, Pfeiffer, Frieder««,
Jung, Spar- und Ceusamverei«,
HeimgSrtner, Ving««.

Die Butter muß spätest««! bis Dienstag, de» 1. Sept̂ der Zucker fpt-
trstens bis Freitag, de« 4. Setzck» bestellt Verde».

Die Ablieferung der Marken durch di« Kleinhändler erfolgt wi« bisher.
Calw,  den 27. September 19-18.

Stadtschslthet-enamt.
» .46. Drei ».

«alw.

Berlosims der SchvldverfrhttibWgen
der Sta-MMe Calw.

Bei der heute urkundlich vorgenommenenVerlosung der aas 1. Oktober
ds. IS , heimzuzahlenden städtischen Schuldverschreibungen stick folgende
Nummern gezogen worden:

Buchstabe> zu 1000.« Nr. L, k, SS, <7, 80, »1, «7.
Buchstabe8 zu 600 ^ Nr. 1», W, 27, SS, 88, KS, 62. 70,108, UN

121, 143, 152, 17S, 181, 186, 1S1.
Diese SchuldverschreibungenVerde» vom 1. Oktober ISIS an bei der

Ktadtpflegs Calw eingelSst mit Verzinsung big zum Tag der CrhHung,
Schuldverschreibungen, welche bi» zum 1. Januar ISIS nicht eingelSst st«d,
treten mit dirsem Tag außer Verzinsung.

Den 27. September ISIS.
Stadtpflege: Fretz.

Drücken-Waagen
L

Kr schöner starker Ausführung, aus erstklasfigem Ma
terial hergestellt, sowie

Gewichte
duz» in großer Auswahl vorrätig bei

Emil Retter, Weilderstadt.

KilllsWerei SIMM
färbt und reinigt alles schön und gut

Amohmetzclle: W. Koteomm.

Zugelaufen
ein kurzhaariger

Schnauzer
Der Eigentümer wolle sich wenden an

Frau Helene Schöttle,
ErnstmLhl.

3500 Mk.
sind geg.gute Sicherheit auszulethen
Wo sagt die Geschäftsstelle ds. Bk.

Auf l . Oktober

Mädchen
im Alter von 14—16 Jahren als
tweites Dienstmädchen g «sucht

Persönliche Vorstellung erwünscht
Apotheker Mohl,
Bad Liebenzekl.

Snche für zwei IS jährige

Mädchen
geeignete Dienststellen.

Hausvater Gugeler,
Stammheim.

Braves fleißiges

gesucht.
SasS Wüst, Hirsau.

»iv6 in vvsvrem Visite
stets voa Lrkoix, 6a 6er
grösste lest 6er Xuk-
laxe »ul 6em K»n6e
Vvrbreituoz Lo6et . —

Ehrliches

MeOUödlljell.
da» t« Kochen nicht fremd ist, zu
haldmögfichstem Eintritt

gesucht.
Otto Uebelmeffer,

Cannstatt» Wilhelmstr. 37.

Gesucht
sofort oder später jüngeres

Mädchen
od. ältere Person
für den Haushalt. Näheres i» der
Geschäftsstelle des Blattes.

Herbstgras
4 Morgen, Nähe der Stadt wird

zm MSHen vergebe»
Lederstrabe SS.

Orientierende Leitartikel.

Schnellst. Berichterstattung

Pünktliches Erscheinen.

3

Das sind die 3 Punkte,
wodurch sich das Lalwer

Tagblatt ständig neu«
Freunde erwirbt. r

««»«««»a «G«

..« » » » » !!!!!!!>.!>!!!!>!!!

Dresdner Bank
Aktienkapital und Reserve»
3P ) Millionen Mark

Stuttgart Cannstatt
Heilbronn Nlm

Hereinnahme von

Bareinlagen
zu günstig« Verzinsung.

Näheres ist an den Schaltern od« auf Wunsch
schriftlich zu erfahren.

W » « « LV

Jeder Landwirt
indet sicher das größte Lager in

Pflüge«« Egge«
mehrerer Fabrikate i« der Mafchineuhandlung

Max Zucker. Weilderstadt,
Telefon Nr. 41.

Nlthengstett.
Verkaufe eine jung« 1' /,jährige

Ziege.
Widm aier. WaldschUtz.

Zaine«.
Zwei S und 7 Monate alte

x Ẑiegen
verkauft

Daniel Nothacker.

Wrltenschwann.
Einen

Schaff-

Simmozheim.
Schönen 1 Fahr alten

Wolfshund
MkMod.Manscht W.
vckier«raffllckie«HliÄ
Wilhelm Dürr, Staigftr.104.

Lievelsberg.
Am Dienstag , den 1. Oktober

Mittags 1 Atzr verkauft ans
Fressen gewöhnte

Milch-

Lihweme

»erdmft oder rettmW
M« eine MeW

Ronnenmann.

NStenVach.
Am Montag morgen um

Uhr verkauft reine

Milch-
8

Ad. Hammann.

Kaufe ständig

Fleisch
Mzchlt Netz.

jeder Art,
zu Fischfutterzwecken
Ankauf amtlich erlaubt.

A.Gropp Rohrdorf-Ragold
Telefon 60.

Karl Hanselma««.

kMWi-Mcliielii
aus fester , stsrker l êäerpappe,
in 6 Oröken . ö^nsterpakete mit
M Scksckteln fl/lk. 12.— k̂ ackn.

-Vnsicktsksrten
100 kk. verschiedene Serien -,

Oiückvunsck -, Soldaten - ,
Llumen -, Nä6cnen - etc. Post¬
karten , 100 Muster ö/lk, 6.—>
KIMvuooeliksrreil
kür »Ue Zwecke mit Kuvert

100 Stück iM . 5.—.

krietmsppen
mit 5 tk. LrietboAen vn6 5
llUiien. l 6 Nustermsppen 4 iVik.
Paul stupps ,? reu6enst «61,̂ r.223

(VVUrtt.)

Betrifft Beschlag«ahme
von Frauenhaaren!

Ausgekämmte

Frauen -
kauft zu den höchst. Preise«
Am«. Aufkaufstellen« » «. anr « ,
für Calw u. Umgeb. A ) Uu»



9 .Deutsche Kriegsanleihe.
Wir nehmen Zeichnungen zu den bekannt gegebenen Bedingungen bis

23 . Oktober gänzlich kostenfrei entgegen.
Wir strüen Gelder aus unserer

Sparkaffe
ohne Kündigung zu diesem Zwecke zur Verfügung und geben

Darlehen
zum Ankauf von Kriegsanleihe bis Dezember 1919 zu 5 /̂o provisionssrei.

Gleichzeitig machen wir aus die

MWMMWlW °°r ?" MlMWk«
aufmerksam . Mit Hilfe derselben kann Jedermann bis zum Alter von 60
bahren ohne ärztliche Untersuchung bei billigsten Prämien bis zu Mk . 10000
Kriegsanleihe erwerben.

Bei ISjähriger Dauer sind jährlich an Prämien Mk . 68 .40 für je Mk.
1000 .— zu zahlen . Stirbt der Versichere früher , so wird das Kapital in Kriegs¬
anleihe sofort ausbezahlt.

FeldzugsteilnehAer zahlen nicht mehr , so daß jeder Soldat von seinen D
Angehörigen versichert werden kann . Wir sind zu weiteren Aufklärungen gerne be- 8
reit und nehmen Anträge entgegen . >

Spar - u. Borschußbank Calw.
Zeichnungen

auf die 9 . Kriegsanleihe
werden von der

Oberamtssparkaffe
und ihren Vertretern in den Bezirksorten

entgcgengenommen unter den von der Reichsbank bekannt gegebenen
Bedingungen.

Die Einzahlungen können bar und auf Abrechnung an Spargut¬
haben gemacht werden.

Oberamtssparkasse Calw.

Weg.Nmzilgr Ne««leise SMstmde«
bis7. MoSer ds. 3r. «sr.

5. Liilt. IMst , M Liedcuzell.

Drei kleinere

Oefen
hat zu verkaufen

Stotz » z. Löwen Hirsau.
Zirka 300 Liter

Most
sowie 100 Liter

guten Mostessig
hat zu verkaufen

Friede . Lörcher»Spetzhardt

Felde ist der beliebteste
Lesestoff das Heimatblatt
bestellen Sie desh . Ihren
Angehörigen sofort das
— Calwer Tagblatt . —

8ckon stir

IM . 5 .20
moliatlicke ^slilunA kann pecler

1000  IM.
L OeiilAln KnePMMe

reicknen uml sein Oeken unter sofortigem vollen kän-
sckiuss cler lirieASZekakr ru ZünstiZsten 6ectin§unZen
versickern . Im kelile Stekenäe können äurck ikre

^vxekörixen in äer Heimat versickert verölen.
Auskünfte unö ^ nmslöesckeine äurck äie

UitvisMltlikMeile kür WkitMiM
6er kebensversickerunALLcselisckatt üsterreickiscker

kdöalx §iu -Kait
Lcklossstrssse 92 sternruk 4478

unä clersn Vertrauensmann : Rektor Or. Knvövi, Lslv,
Oesckästssteiien : 8psr - unci Vorsckuss -kank Lslv,
Lreöitbank kür kanövirtsckari unö Leverbe , Lalv.

Calw

Felder - Verpachtung.
Infolge Ablaufs der Pachtzeit kommen zur Neuverpachtungauf 9 Iahni

/V. am Mittwoch, den 2. Oktober 19t8,

65 Parzellen im Astweg, Uecker und Wiesen.
1 Hektar 36 Ar bei der Schaffcheuer, d!e früheren Allmonüp'.. .

in Stücken von je ca. 8 Ar.
Zusammenkunft 1 Uhr mittags am oberen grüne« Weg

8 . am Donnerstag , den 3. Oktober 1913»
"49 Parzellen Aecker und Wiesen, beim Windhof und Calwer Hof.
5 Hektar 20 Ar Aecker beim Windhof, die früheren Allmondstücke,

in Stücken von 8 Ar.
Zusaimnenkunft 12 Uhr mittags an der Alrburgerstcige beim Weg»

weiser nach Alzenberg.
Den 27. Septeinbrc 1913

Stadtpflege : Frey.

Calw.

AiiWhlmg de« Zuschusses«« MiuderdeiuiMe
am Montag, den 30. Teplcmver 1913.

Zeit und Reihenfolge für die einzelnen Buchstaben wie bei der Brot,
kartenahgade.

Zahlstelle Rathaus Zimmer Skr. 8
Den 28. September 1913.

Stadtpflege: Freh

l
-e/

<ML
NW

- ^

Kuttoffeleruleliürxer.
>

FelOWK.
HSuseldörveru. rc.
zum An schrauben au

Ulmergrinds!
stets grstzes Lager

Fertige

Mge
Ulmer Fabrikat»
vollständig aus
Stahl gefchmied.

Kamu-PMe,
Stetz-Psssszr,
Weud-Pssüge,

riuzMugkör-er'
Schuareu,

Mfter. 6O!e»,

iM

- ~ sc .u,m3r. .

Emil Retter , Wsilderstadt.

Zwerenberg.
Zwecks Aushebung der Gemein¬

schaft kommt am Dienstag , den
1. Oktober , Nachmittags 3 Uhr
geg . bare Bezahlung z. Versteigerung:

1
(Mühle ».Presse)

Znsamlnenkiinft beim Rathaus
in Zwerenberg.

Calw , den 27. September iö13,
OhngemachEerichtsvüllzieher

b. K. Amtsgericht Calw.

Ein besseres möbliertes

Zimmer
hat bis I . Oktober an einen solide»
Herrn zu vermieten.

Zu erfragen in der Geschäftsstei
des Blattes.

Zu verkaufen:
Eine noch neue

Leiter unt 24S-rsW
und einen alteren

Kleiderkasten
unter zwei die Wahl.

Bastian , g. SchiMerg.



TejekmuiZen
... ... 9 . XrieZssnIejke

mrüöli mv vvs ru üen vekmutM keülllgvngev
815 23. MffllgL evtgegevMomlllell

Die ZmreinlgM vvS llvlekev Mm wir vulerev LeMlls-
iremSm mve«Svütgvvg kel mller Avsvsrgümilg rvr llriegs-
snIelköWwvvllg mr Verlögvvo.

Me ckvrck kriegsMkelkerMvvllg mKmümm ÄkMöstrSge
vmüm öisA. veremker INS geltmüetv. llnü mit5°/ °mverrivim.
üvtrSge suk krkegssnkeküe-VersklüMMg
beim üliz.oeMUev venickeningElnv.Llv»cktM.
üek lleMkev iebenüicniciieniriMnk Lrmlnlii lv Mgiev will
li.« M.lMvMiMeniiWMlIMkt MemeWÄier MM ln Mn.

können Sei uns gekeilt inerüe».
ereüttösvk kür KsnüwkrULskto.Kkiserve

ill Lsklü e. 6.m.s.n.

KHlerfen-Kggen,
Zickzack-Oggen,

Mesen - Gagen,
nur erj-trassige Fabrikate r« sauberer Ausführung

stets großes Lager
Emil Retter , Wettderstadt.

RennmgenO.-A. Leonberg. Eisenbahnknolenpunktt.

Wirtschasts-
M und Metzgerei-Derkauf.

Im Auftrag der Besitzerin Karl Schneider Witwe hier bringe ich das

AlW» Wunen mit Metzgerei
rn der NalmSheimerstraße dahier am

Mittwoch, den 2. Oktober ISIS, Nachmittags S Uhr,
im hiesigen Rathaussaal zur einmaligen öffentlichen Versteigerung. Lei ent¬
sprechendem Angebot kann der Zuschlag sofort erfolgen. KaufsliebhoLerladet
»in und erteilt nähere Auskunft

«atsfchreib« Löffler.

«lmsl-SrUeksil-wsssea
n mi6

DLerlni
II m^ !lin sii en zsnzbsren OrSssen

»vkorl unter üsrsntie.
uskabmngen liekert
k̂ eisiiste portofrei.

^uxusl ti. Ledevtto MinLen b. Mdlscker.

ElektrischeTllsWlWM
und Batterien

find wieder eingetrosfen.
Erhardt , Bad Liebenzell.

Nächste Woche trifft
ein Waggon

Weißkraut
für uns ein und nehmen
Bestellungen entgegen

PsMUWLCo..
Calw Tel. 45.

" -SriM-vMe.!
Deutsch« Kraft und Deutsches Schwert habe« unsere herrischen Mumf

vor feindlicher Verwüstung bewahrt. Wo der Feind eiudringrn konnte, habelll
Staut und Privat« Wohltätigkeit flir rasche« Wiederaufbau gesorgt. Trübe«
i« Afrika und in »er SLdsee wurden unsere Landsleute von HauS und Hof
vertrieben. DaS Lebrnswerk tausender wurde vernichtet. So wie im übrigen

Deutschland soll auch in Württemberg unter dem Namen

„Kolonial-Mger-Svende"
tu diese» Tagen

eine alsmeine SmnüW
zu Gunsten aller durch den Krieg geschädigten ,

Kolonialdeutschen und Kolouialkrieger
flattfinden. DaS deutsche Volk, das eben erst in der Lndendorfsspende seinerl
OpfeuvAe» «ud setve OpsrMtigleit bewiesen hat, wird auch seine« fa
schwer geschädigtenkoloniale» Landsleute» »m Seite stehe«. Jeder gebg
rasch « kd reichlich»ach seinen Kräften. '

-w-

a«a-

kömrru außer an
Frau Fabrikant Ott » Wagner,
Fra « Apotheker See,er,
Uran Stadtpfarrer Sa « bt «r,er - Lirl-eujet.,
Buchhandlung Emll Georg il,
Zuchhaudlung Hiußler  und
:rc Geschäftsstelle des Calwer Tagblatts

. Postscheckkonto Stuttgart 11 SIS erfolge,».

I

LiWiellheaierCMMM
Vorstellungen

Der Haupttreffer.
Drama in 4 Akte«.

Bon Sieben die Häßlichste.
Lustspiel in r Akte«.

Partienb.KlippanSchoonen.
Naturaufnahme.

Kan. - Zucht»Verein Calw.
Monatsversammlung

am Sonntag , den 2S. Septbr ., nachm. 8 Uhr, im »Schtfi«
Der Ausschuß.

M

MI WM:MM« .st
? Ab 1. Oktober bleibt mein
^ Geschäft- geschloffen.

Joses Sommer.

WIMWMg.h.3.LKlM
We ich mein Geschift icschlrsseil-

C. Fuchs , Photograph , Lalw.

Empfehle

Fr . DolL ZgMuM . DherreiÄenSgch,

Roch Zern
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